
Zum 25. Jubiläum der 
Quiltgruppe Mönchaltorf 



Vorwort 
Am Anfang standen die von der Gemeinde angebotenen Fort-
bildungskurse. Eine Handarbeitslehrerin namens Heidi Kellen-
berger bot seit 1983 Nähkurse an und scharte bald eine eifrige 
Gruppe von Patchworkerinnen um sich. Es bildete sich ein 
Kern von interessierten Frauen, die ihre Fähigkeiten stetig 
weiterentwickeln und anwenden wollten. Gleichzeitig war zu           
beobachten, dass die ‘Quilt-Welle‘ aus den USA nach Europa 
überschwappte. Erste Quiltgruppen wurden gegründet und 
das ‚Virus‘ verbreitete sich. Dass in Mönchaltorf eine Quilt-
gruppe entstand hatte aber auch noch einen logischen Grund: 
Nur Vereine konnten Schulräume in der Freizeit nutzen. Und 
da die Nähfrauen jeweils den Handarbeitsraum der Schule für 
ihre Nähstunden nutzen wollten, blieb eigentlich gar nichts 
anderes übrig als einen Verein zu gründen. Heidi Kellenberger 
wurde so im Jahre 1988 zu unserer Gründungspräsidentin. Sie 
ist auch heute noch stolzes Mitglied unseres Vereins.  

 
Bei der Zusammenstellung dieses Rückblicks schwelgte ich in        
Erinnerungen. Ordner für Ordner und Bild für Bild kamen die  
Erinnerungen zurück. Junge Frauen trugen seltsame Kleider, 
Frisuren und Brillen, aber die Freude am Hobby war ihnen 
schon deutlich anzusehen. Die genähten Werke tragen die 
Zeichen der Zeit und zaubern heute ein leichtes Lächeln auf 
die Lippen. Wie überall auf der Welt ist auch bei den Stoffen, 
den Fäden und den Nähmaschinen über die Jahre ein Quan-
tensprung zu beobachten. Selbstverständlich haben sich auch 
die Designs gewaltig verändert, auch Quilts sind Modeströ-
mungen unterworfen. Zum Glück haben wir 19 aktuelle      
Mitglieder der Quiltgruppe Mönchaltorf auch nach 25 Jahren 
viel Spass an unserem Hobby.  

Ich wünsche viel Vergnügen bei der Lektüre dieses Rückblicks. 

                          Erika Bollinger, Präsidentin 



1988 
Die Quiltgruppe Mönchaltorf wurde am 14. September 1988  
gegründet. Gründungsmitglieder waren Heidi Kellenberger (zur 
Präsidentin gewählt), Erika Bollinger (Vizepräsidentin), Renate 
Vogel (Kassierin), Erika Piraccini (Aktuarin) und Heidy Meyer 
und Vreni Keller (Revisorinnen).  

In den Statuten wurde folgender Zweck definiert: Vereinigung 
von Patchwork- und Quiltschaffenden zur Pflege und Förderung 
ihres Hobbys. Der Zweck soll durch regelmässige Treffen und  
einen aktiven Gedankenaustausch der Mitglieder erreicht wer-
den. Der Verein kann zu diesem Zwecke und zur allgemeinen 
Förderung und Verbreitung des Patchwork- und Quilthandwerks 
Weiterbildungsveranstaltungen, Vorträge und Ausstellungen 
durchführen. 

 

 

 
An der Versammlung wurde entschieden, einen Vereinsbetrag 
von 25 Franken zu erheben (Zwischenbemerkung: Dieser Mit-
gliederbetrag gilt auch noch im Jubiläumsjahr 2013!). Ausser-
dem wurde beschlossen, bei den ehemaligen Kursmitgliedern 
mit einem Brief Werbung für den Verein zu machen: 

„Liebe Quiltfrauen. Am 1. September gründeten wir die Quilt-
gruppe Mönchaltorf. Die Statuten, sowie auch der Vorstand  
sollen es ermöglichen, dass ein regelmässiger Gedankenaus-
tausch sowie auch gemütliches Beisammensein stattfinden 
kann. Wir werden uns monatlich zu „talk and show“ (auf 
Deutsch: schwatzen und zeigen) treffen. Abwechslungsweise 
finden diese Treffen einmal am Nachmittag statt, um neue 
Techniken zu erlernen und zu arbeiten, das nächste Mal am 
Abend, um die fertigen, halbfertigen und entworfenen Arbeiten 
zu besprechen, Ideen auszutauschen und gemütlich beisammen 
zu sein. Der erste Treff findet statt am 10. November 1988. 
etc…“ 



 

 

 

 

 

 

1989 

8 Mitglieder trafen sich am 13.6.1989 zur 1. General-
versammlung im Handarbeitszimmer Rietwis. Es wurde 
beschlossen, dass man sich künftig jeweils einmal im   
Monat mittwochs trifft.  

In ca. einem Jahr soll die Quiltgruppe im Dorf den Bewoh-
nern mit einer kleinen Ausstellung vorgestellt werden. 
Entschieden wurde auch, dass man der ‚Vereinigung 
Schweizer Quilter‘ beitritt.  

Kontostand: 167.— 



1990 

Am 12. März 1990 eröffneten wir die erste Ausstellung der 
Quiltgruppe Mönchaltorf im Café Studer im Mönchhof.       
8 Frauen stellten 13 Werke aus.  

Am 23. November 1990 nahmen wir erstmals am Klemens-
markt teil. An einem Stand verkauften wir genähte        
Gebrauchsgegenstände und kleine Quilts.  

 
 

Klemensmarkt 



1991 

An der Generalversammlung vom 15. Mai 1991 waren bereits 
15 Mitglieder anwesend. Da Heidi Kellenberger aus Zeitgründen 
aus dem Vorstand ausscheiden wollte, kam es zu Neuwahlen. 

Erika Bollinger wurde einstimmig zur neuen Präsidentin        
gewählt, ebenso Vreni Keller zur Vizepräsidentin. Die Kassierin 
und die Aktuarin blieben auf ihrem Posten. Cécile Blättler    
wurde neue Revisorin. Heidi Kellenbergers Arbeit in den letzten 
drei Vereinsjahren und auch als „technische“ Leiterin wurde  
gebührend verdankt.  

 
Inhaltlich wurde beschlossen, wie bisher monatliche Treffen zu 
organisieren und abwechselnd „Arbeitstreffen“ (z.B. zum Erler-
nen von neuen Techniken) und „Show and Tell“ Abende zu ver-
bringen. 

Wir nahmen zum zweiten Mal am Klemensmarkt teil, in diesem 
Jahr zum ersten Mal zusätzlich mit einem Glühweinstand. Diese 
Aktivität spülte 50 Franken in die Vereinskasse! 





1992 
Für das 1. Mönchaltorfer "Güsel Häppening" hatten wir als 
Gruppenquilt einen Sampler gemacht, der vor der Bibliothek im 
Mönchhof ausgestellt war und einige Jahre ausgestellt blieb. 
Thema war kreativer „Umgang mit Abfall“. Unser Quilt wurde 
aus getragenen Jeans und Baumwollstoffresten genäht.   



Oben: Ausstellung Schloss Bechburg                                      Unten: Ausstellung im Café Studer 



1993 
Zu Beginn des Jahres begannen wir ein neues Projekt, einen 
Gruppenquilt. Heidi Kellenberger zeichnete dafür einen Entwurf 
auf dem Computer.  

Im April und Mai stellte die Quiltgruppe 19 kleine Werke im   
Café Studer aus (siehe Zeitungsausschnitt).  

An der Generalversammlung vom 9.6.1993 zählt der Verein 14 
Mitglieder. 

 

 

 

 
Im September durften wir unseren Gruppenquilt, inzwischen auf 
den Namen ‚Farbenzauber‘ getauft, an der 1. Schweizerischen 
Ausstellung von Gemeinschaftsquilts auf Schloss Bechburg 
(Oensingen) ausstellen. Dieser Quilt begleitete uns viele Jahre. 
Zwischendurch schmückte er Urs‘ Büro gegen eine „Mietgebühr“ 
von 100 Franken/Jahr. Verkauft wurde er erst 15 Jahre später 
ans Alterszentrum in Bussnang. 

Am Wochenende 30./31. Oktober organisierten wir einen Kurs 
zum Thema ‚Wege zu meinen Farben‘ mit Susi Albrecht für 12 
Teilnehmerinnen.  


